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Due neue ifenbal>nbiUct
Sin 21argauer Sau«r oerlangte jüngfthin im

Seethal am Sahnbilletfchalter ein Sillet nach

21rth-©oldau hin und her und retour
3. Klaffel!

Qättmtfveüben
(Son Spähen bis 3um Bölkerbund.)

Sie Srbsli find foroeit geraten

und fchon mit Schoten reich beladen

nur fchade, diefes Spatjenpack

oerfteht fleh auch auf den ©efchmack.

(Bs hat fchon (Ehre feinem Kamen

der Kopffalat gemacht da kamen

die dicken Schnecken angekrochen

und haben ihm das ßer3 gebrochen.

Sie Kohlräbli, fo fcheint mir, roollen

entrolckeln fich 3U grofjen Knollen
das hat den (Engerling erregt,

dal) er fein Seto eingelegt.

Sie Söhnen 3elgen ftarke Sriebe
doch ach. fie find die grofje Giebe

der Siecherchen, aus denen roird

Kmelfenfäure deftilliert.

Sie grünen ßoffnungen im Kïaien

(teils Im ©eheimen. teils im Sreien)

pfla^t männlgllch jetjt korbroeis aus
doch keines denkt an Caus und TlTaus.

Seinahe hälte unterdeffen
die braoe Schroel3erkuh gefreffen

(jetjt roächft er aber, roie ich feh)
den grünften aller Setjlinge

Abraham a Santa Clara

ftppen^Uectfdjes
2lls nodi der Sojtroagen oon Srogen

nadi ©ais fuhr, kam einp im lebten
2ïïoment ein Saffagier für ©ais. 3er
Sojiillon erklärt ihm, dafj der 2Bagen
befet)t fei und er bei ihm auf dem Sock
Slat} nehmen müffe. Ser Saffagier fängt
an 3U proteflieren und fchreit, er hätte
fein Sillet nach ©ais gelöjl und gehe
daher nicht auf den Sock. etruthann

Srau Stadtrichter: Küt
neu9 über d Sfeifte, ßerr
Seufi?"

ßerr Seufi: s fuets a
dem ßeu, roo dünnen ift;
oom Kathus-Sariete
roerdet Sie's ja gläfe ha?"

Srau Stadtrichter: Sie
fäb Sorftelllg helt de
Kantonsrat grad fo guet I

fäbem Kumedi chönne gä
bim Bahnhof une, fie hettid

nüd bruchen i d'Stadl
ue3dia; (Shalbschopf und ©fchnehlets gits det
au gnueg i der Kächi ume."

ßerr Seufi: ga nu, d'Kommunifte roerded
ehnen ietj dänn 's Kumedimache fcho ustriebe ;

fie roänd ja uf f dar, roiene 1 i der 3üri3itlg
gläfe ha."

Srau Stadtrichter: Uf d'So3ialifte? (Es roird
doch nüd fi! Sind ehne dienen öppe na 3roenig
fcharpf?"

ßerr Seufi: Serfe. Sas. roas de Kobs und
de Schnnder und de ©rimm mit de Bürgerliche

machld, feig nu gftreichlet, aftatt dafj mit
glüenige Sange und Katjegifl hinder die Sürger-
2Sar herglengtid."

Srau Stadtrichter: 2Senn die Kommunifie
nu nüd meinid, fle feigid die leifte roo oerruckt
feigid: es chömid ja groüfi na derlig, roo fie
freffed; bis 3un Klenfdiefrefferen abe häts na
ä paar Sorte."

ßerr Seufi: 2öenn Sie nu nüd öppe d'
Senegalneger dä3ue rechnld; de ©eneral
«Dégoutte hät ja 3" Saris 3üen ehne gfeit, bioor f
fürs türggifch Schlachthus oerlade roorde find,
Guropa luegi mit (Ehrfurcht an ihri Kultur und
funderheitll an ihri hoch Sitllichkeit ue."

üor bem KammermufU- Rottest des

üonfunfflerfeftes
2Tlörgeli; fiören Sie,

ßerr 2Iägeli,jet)t ift's
erft halb oier Ohr;
das 5Kon3ert beginnt
doch erft um oier,
da könnten roir
gerade noch ins Ser-
raffe", einen 2<affee

nehmen.

2ïâgeli: Ausgcfchloffen! 2Senn ich

Kaffee trinke, kann ich kein 2Iuge 3U-

tunl s s.
* *

2Büffed ©ie au fcho, ßerr 2ïïôrgeli,
roarum fich d" ôrau 2ïïenerisli fcheide la
roott?"

2Sas Sie nüd fäged! 2TZir ifch

fäb 's erfeht 28ort! 2Bäge roas dänn?"

- 3hre 5ïïa feig en Schroachftrom-
2Jrtikel!"

Dec gemdnôràtlidje fienfot
(Ei, ei, da fish mal einer hin:
©9 meint der Sundesrat ßäberlin,
28enn 2Tîoi|fi komme, 3U deklamieren,
2Ttan müffe fein Srogramm erft reDidleren.

Senn Sines fchicke fich nicht für alle,

©efährliches aber in keinem Salle.
Su Serfen oon ßeine und anderen Sachen

Sa müffe man Srage3elchen machen.

ßerr ßäberlin meint, ffi'meindrat Kelnhard In

Ser übe das Kmt eines Senfors gern, [Sern
ßerr ßuggler, Kationalrat, am beften roerd'

2Sas Kloiffi erlaubt roär", oooutragen, [fagen,

Samit nicht die Seftie im S03I" erroach'

Und durch Sichtung es käme 3U fchrecklichem

Sa hätte der ©ottfried Keller gelacht: | Krach!
2Sas ghr doch für chelbe Stücklein macht I"

e

üolferbundaBalender
5. Ktär3 1798.

2öas fchert, Ich bin Kapolium,
die freie Schroei3 denn mich?
ich löfe fie ganj einfach auf
mit diefem Sederftrichl

5. Klär3 1920.

2ïïan darf nicht an dem 2Jlten hängen!
Und 3roeitens dann: man mujjl
Seitritl daher 3um Sölkerbund
laut Sundesrafsbefchlujj.

9. Ktai 1920.

23as kümmett uns 2Jmerlka?
ßauptfache bleibt uns: ©enfl
Su allen Speifen geben roir
damit fortan den Senf.

16. Ktai 1920.

Alea jacta est! Ss fiel
der 2Sürfel und fiel gut:
nicht mehr oor ©efiler, nein, oor ©enf
3ieht jetjt die 2Selt den ßut.

23. Ktai 1920.

Sie erfte SSoche ift herum 1

acht Sage fchon 0 roeh:
28o bleibt der Kölkerbundesfhj,
die Ktltglft diefer Sh?

16. 2ïïai 1925.

Son 3roei oereinten Singen kam
das eine auf den ßund
entroeder ift's die freie Schroel3

oder der Sölkerbund. gips

2Jusfpruch getan :

roo3u roir da find 1"

in ÄebenstünftUt
,.2in Sfingflen han ich mi gottooll

amüfiert !"
So, roo find Sie higreifet?"
2iebe grad niene ane. 21ber 3ue-

glueget hani, roie die Sfingfîusflûgler
hei cho find!" e

ürufEafkn oer Redattion
Ç. in R. gm 2Jargäu",

roo fich feit alters her die
klaffifchen 3roeu Giebi"
aufhalten, ift die gunggefellen-
fteuer in Sorbereitung. Kach
der 2iufhebung der Klöfter
die Sefteuerung der Unbe-
roeibten! Urheber diefes Kn-
trage9 foll ein Ur- ßuber In
ßägglingen, ohne 3roelfel ein
gründlich Serheirateter fein!

Hlufclî. Sichte hat den
ßandeln! ßandelnl Sas ift es,

ghn deshalb für einen guden
3U halfen, ift 3roar boshaft, aber durch nichts
gerechtfertigt. Ser Serlag ©eorg 21Tüller (Ktünchen-
3ürich) kündigt übrigens als das aktuellfte Such"
ein faft heiteres gudenbüchlein" an. das den
betrüblichen Sitel trägt Kn den 225affern oon Sa-
bnlon". 2ln den 233affern der Cimmat roäre auch

faft heiter geroefen!
$11. in 1). Ser deutfehe Keichsadler mit der

Kalfer-Krone ifl unferes 2Siffens feit dem neuen
Kurs in Seutfchland abgefchafft. Klan erblickt ihn
aber in Stein ausgehauen auf dekoratioem Schild
an der Singanasfeite der ßauptpoft in 3ürich.
Sas roird geroiffe ßerrfchaften oon ausroärts, die
fich mit dem demokratlfchen Softem nicht befreunden

können, ficher anheimeln.
£. R. In $. Kicht nur im Staate Sänemark

ift etroas faul, fondern die Saulheif graffiert
bereits in andern Cändern. So haben kürjlich die
Qrdieftermufiker der Serliner Staatsoper pünktlich

auf den Stundenfchlag die Srobe abgebrochen,
frotjdem nur noch etroa 30 Sakte des betreffenden
2Serkes 3U fpielen roaren. Siefe Künftler" die

offenbar Cebenskünftler find, fcheinen das
Srogramm de9 Kchtftundentags akjeptlert 3U haben.
Und roie der Spe3erelladen bei Seiten feinen Sin-
gang fperrt, fo fchliefjen diefe gdealiften ihre ©ei-
genkaflen. Apropos! 225enn unfere Sauern 3. S.
in diefem gefegneten Sommer auch nur acht

Stunden fchaffen roollten?

Jrirjli. gm 3ürcher Cebensmltteloerein hat der

Srof. ©urjer gemeint, man follte un3ufriedene Sid-
genoffen ein bischen nach Spanien fchicken, fie
roürden dann roieder gern als begeifterte Schroef-

3er 3urückkehren. 3roeifellos käme Ihnen dort
manches noch etroas fpanifcher oor als bei uns.

U. JH. in J\. Schon S. ©. Kt. Salier fagte:
Ser katholifche Kultus ifl eine ßodi3eit, der

eoangelifche eine Ceichenfeier." ßät öppis! Srdl.
©ruh!

£j. p. in R. ghren belrübllchen Serfen nach

3U fchliefjen, müffen Sie mit einer roahren %an-
tlppe oerheiratet fein. Sie roürden roohl mit
Sergnügen gunggefellenfteuer 3ahlen, roenn Sie die
Sache rückgängig machen könnten. Sröften Sie
fich mit andern Sheleidensgefährfen. Kuch ßeine
meinte ©enau bei SSelbern roeifj man niemals,
roo der Sngel aufhört und der Seufel anfängt."
Und der roar ficherllch kein 2Seiberfelnd

Biter ffHebelfpalter"=flbonnent. ©erolffe Cöroen
haben es leicht, gut 3U brüllen. 2lls ob für die
einheimischen Seichner und Klaler, die für ßumor
und Satrjre eine 21der befitjen, das beroufite

©eld" nur fo auf der Strafje 3U finden roäre.
Sa3U gehört eine befondere Segabung, roie ja
auch in unferem Citeraturgärtlein der ßumor 3U

den am fpärlichften oertretenen ©eroächfen gehört.
Sie eingangs erroähnten ßerren Cöroen follen uns
doch ein paar Sutjend folcher Künfller fchicken,
eoentuell als Giebespakef: man roird ja dann fehn.
ob es ein Sanaergefchenk roar oder nicht. Sin
warnendes Seifpiel haben roir übrigens am ©rünen
ßeinrich" fei., der es oerfuchte mit einem Sim-
pli3iffimus" in Konkurren3 3U treten. Sie hunderttaufend

Sranken roaren roeg, beoor das erfte
fünfhundert 2lbonnenten erreicht roar. Sie ©rofimanns-
fucht überlaffen roir dem kleinen ffiernegrofi an der

©oelheftrafje. Schönften Salül
üerfeftiedenen. 2Jnonnmes oerfchroindet im Sa-

plerkorb.

Sruck und Serlag:
BFtfengefeUfcfjûft ^ean $rej>, Jfiridj, SHanaftr. R/7

Selephon Selnau 10.13

Vas neue Eisenbahnbillet
Ein Aargauer Bauer verlangle jüngflkin Im

Seetkal am Baknbilletscnalter ein B»Ie« nocn

Artk-Goläau kin unci ker unö retour
I. Blasse!!

Gärtnerfreuüen
(Aon Spatzen bis zum Bölkerbunö.)

Die Erbsli sinö soweit geraten

unö scbon mit Senaten reick d-Iaöen

nur scbaöe. öieses Spahenpack

versiebt sick auck auf öen Gesckmack.

Es kat sckon Ekre seinem Bamen

öer Bopfsalat gemackt öa kamen

öie öicken Scknecken cmgekrocken

unö kaben Ibm öas kZerz gekrocken.

Die Boklrcidli. so sckeint mir, wollen

entwickeln sick zu großen Bnollen
öas kat öen Engerling erregt,

öaß er sein Veto eingelegt.

Die Boknen zeigen starke Triebe
öoch ack. sie sinö öle grohe Liebe

öer Blecbercken, aus öenen wirö
Amelsensäure öeslilllert.

Die grünen Kossnungen im Maien
(teils im Gebeimen, teils Im Sreien)
pflanzt männlglick jetzt Korbwels aus
öock keines öenk! an Laus unö Maus.

Beinake Kälte unteräessen

äle brave Sckweizerkuk gesressen

(jeht wäckst er aber, wie ick sek)

öen grünsisn aller Sehlinge

fippenzelierisches
AIs nocn 6er Postwagen von Trogen

nacn Gais fukr. kam einst im letzten

Moment ein Passagier sür Gais. Der
Postillon erklärt ikm. claß cler Wagen
beseht sei uncl er bei ikm ous clem Bock
Platz nekmen müsse. Der Passagier sängt
an zu protestieren und sckreit. er kätte
sein Billet nack Gais gelöst uncl geke
daker nickt aus clen Bock. Siràw.

Srau Staötrickter: .Nüt
neus über ä'Pfeifls, kZerr
Seusi?-

Kerr Seusi: Es tuets a
öem Keu, wo öunnen ist:
vom R atk us-Barl ete
weröet Sie's ja gläse ka?-

Srau Staötrickter: Die
säd Vorstellig keit öeBan-
tonsrot graö so guet I

säbem Bumeöl ckönne gä
dim Baknkof une, ste ket-
tiö nüö drucken I ö'Staöl

uezcka: Ckaldsckopf unö Gscknehlets gits öet
au gnueg i öer Bäck! ume."

Kerr Seusi: Ja nu. ö'Bommuniste weröeö
eknen ieh öänn 's Bumeöimacke scko uslriede :

ste wänö ja uf s' öar. wlsne l I öer Zürlziiig
gläse ka.-

Srau Staötrickter: Uf ö Sozialiste? Es wirö
öock nüö sti Sinö ekne öienen öppe na zwenig
sckarpf?-

Kerr Seusi: .Perse. Das. was öe Bobs unö
öe Scbnnöer unö öe Grimm mit öe Bürger-
licbe macklä, seig nu gstreicklst. «statt äah mit
glüenige Zange unä Bahegift kinäer äie Bürger-
War kergiengtlä.-

Srau Staätrickter: Wenn äie Bommuniste
nu nüä melniö. ste seiglö öie leiste wo verruckt
selgiö: es ckömiö ja gwüß na öerlig. wo sie
sresseö: bis zun Mensckesresseren abe bäts na
ä paar Sorte."

Kerr Seusi: Wenn Sie nu nüö öppe ö' Se-
negalnsger öäzue reckniä: äs General
Dégoutte kät ja z' Paris züen ekne gseit. dlvor s'
sürs türgglsck Scklacklkus verlaöe woröe stnö.
Europa luegi mit Ekrfurckt an Ikri Bultur unö
sunöerkelli! an ikri Kock Sltllickkeil ue."

vor àem Kammermusik - îîonzert ües

Tonkünstlerfestes

Mörgeli: Kören Sie.
Kerr Rägeli. jetzt ist's

erst kalb vier «Ukr:

oas Ronzert beginnt
docb erst um vier.
da könnten wir
gerade nock ins ..Ter¬
rasse", einen Rassse

nekmen.

Nägeli: Ausgescklossen! Wenn ick

Rassee trinke, konn ick kein Auge zu-
tllNl L 5.

..Wüssed Sie au scko. Kerr Mörgeli.
warum sick d' srau Menerisii sckeide Ia

wolt?"
Was Sie nüd säged! Mir isà

säb 's erscbt Wort! Wäge was dänn?"

- Ikre Ma seig en ..Sckwockstrom-
Artikel'."

ver gemeinörätliche Zensor
Ei, ei. öa stek mal einer kin:
Es meint öer Bunöesrat Käberlin.
Wenn Molsst komme, zu öeklamieren.
Mon müsse sein Programm erst reoiöieren.
Denn Eines sckicke stck nickt sllr alle,

Gesäkrllckes aber in keinem Salie.
Zu Bersen von Kelne unä anäeren Sacken

Da müsse man Sragezslcken macken.

Kerr Käberlin meint, G'meinörat Beinkarö in

Der übe öas Amt eines Zensors gern. sBern
Kerr Kuggier, Batlonalrat, am besten werö'
Was Molsst erlaubt wär', vorzutragen, ssagen.

Damit nickt öis Bestie im Sozi" erwack'
Unö öurck Dickiung es käme zu sckreckllcbem

Da kätte öer Golisrieö Beller gelackt: > Brack

Was Ikr öock für ckeibe Stückieln mackt I"
e

völkerbunöskalenöer
ö, März l79ö.

Was sckert, lck bin Napolium,
öis sreie Sckweiz öenn mick?
ick löse ste ganz einsack auf
mit öiesem Seöerflrick!

S. März 1920.

Man öars nickt an öem Alten Köngen I

Unö zweitens öann: man muß!
Beitritt öaker zum Bölkerbunö
laut Bunöesraisbesckluß.

9. Mai 1920.

Was kümmelt uns Amerika?
Kauptsacke bleibt uns: Genf!
Zu allen Speisen geben wir
öamit fortan öen Senf.

lü. Mai 1920.

^.leà jactâ est! Es stei

ösr Würfel unö stei gut:
nickt mekr vor Geßler. nein, vor Genf
ziek« jeht öle Weit öen Kut.

22. Mal 1920.

Die erste Wocke Ist Kerum!
acbt Tage sckon o wek:
Wo bleibt ösr Bölkerdunöessth,
öle Mitgift öieser Ek?

Iö. Mal 1925.

Bon zwei vereinten Dingen kam
öas eine aus öen Kunö
entweöer Ist's öle freie Sckweiz
oöer öer Bölkerbunö. Sias

Ausspruck getan:
wozu wir öa stnö I"

Cin Lebenskünstler
..An Pfingsten kan ick mi gottvoll

amüsiert l-
..So, wo sind Sie kigreiset?"
..Aeke grad niene ane. Aber zue-

giusget Koni, wie die Psingstusslügier
Kei clir, sind!" -

vries kästen Ser Redaktion
h. In K. Im Aargäu".

wo stck seit alters ker öle
Klasstscken zweu Lieb!"
aufkalten, lst öle Iunggesellsn-
steuer In Vorbereitung. Back
öer Aufkebung öer Blöster
öie Besteuerung öer
Unbeweibten! Urksber öieses
Antrages soll ein Ur-Kuder In
Käggllngen. okne Zweifel sin
grünöllck Berkelrateter sein!

Muhli. Sickte kat öen
.Kanöeln! Kanöeln! Das Ifl es.

Ikn öeskalb für einen Iuöen
zu balten, isi zwar boskaft, ader öurck nickts ge-
recbtfertigt. Der Berlag Georg Müller (Mllncken-
Zürlck) künöigt übrigens als öas aktuellste Buck"
ein sast kelteres Iuöendückleln" an. öas öen de-
trübllcken Titel trägt An öen Wassern von Ba-
bylon". An öen Wassern öer Limmat wäre auck
sast Keiler gewesen I

M. In Z. Der öeutscbe Beicksoöler mit öer
Balser-Brone ist unseres Wissens seit öem neuen
Burs in Deuiscklanö abgesckassl. Man erblickt Ibn
aber in Stein ausgebauen auf öekoratlvem Sckllö
on öer Eingangsseite öer Kauptpost In 5ZllrIck.
Das wirö gewisse Kerrsckaften von auswärts, öle
stck mit öem öemokratiscken System nickt befreun-
öen können, stcber ankelmein.

L. R. In §. Nickt nur Im Staate Dänemark
Ist etwas faul, sonäern öle Saulkelt grassiert
bereits In anöern Länöern. So baben kürzlick öle
Orckestermustker öer Berliner Slaatsoper pünkt-
»ck aus öen Stunöensckiag öle Probe abgedrocken.
trohöem nur nocb etwa 30 Takle öss detrefsenöen
Werkes zu spielen waren. Diese Bünstier" öle
ossenbar Lebenskunstlsr stnö. sckeinen öas
Programm öss Acktstunöentags akzeptiert zu kaben.
Unö wie öer Spezerellaöen bei Zeiten seinen

Eingang sperrt, so sckllehen öiese Iöeallstsn Ikre
Geigenkasten. Apropos! Wenn unsere Bauern z. B.
tn öiesem gesegneten Sommer auck nur ackt
Stunöen sckaffen wollten?

sritzli. Im Zürcker Ledensmittelverein kat öer

Pros. Guyer gemeint, man sollte unzusrleöene Eiö-
genossen ein biscken nack Spanien sckicken. ste

würöen öann wieöer gern als begeisterte Sckwei-
zer zurückkekren. Zweifellos käme Iknen öort
manckes nock etwas spanlscker vor als de! uns.

N. M. In fi. Sckon C. G. M. Salier sagte:
Der katkollscke Buitus Ist eine Kockzelt, öer

evangellscke eine Lelckenseler." Kät öppis! Sröi.
Gruß!

H. v. in K. Ikren beirübllcken Bersen nack

zu scbiieszen, müssen Sie mit einer wakren ^antippe

verkeiratet sein. Sie würöen wokl mit
Vergnügen Iunggeseilensteuer zaklen, wenn Sie öle
Sacke rückgängig macken könnten. Trösten Sie
stck mit anöern Ckeleiöensgesäkrten. Auck Keine
meinte Genau bei Weidern weiß man niemals.
wo öer Engel aufkört unö öer Teusel ansängt."
Unö öer war sickerllck kein Welderselnö!

Mer Nebelspalter^-fibonnent. Gewisse Löwen
baden es Ieickt, gut zu brüllen. AIs ob sür öle eln-
kelmiscken Zelckner unö Maler, öle für Kumor
unö Satyre eine Aöer besitzen, öas bewußte
Geiö- nur so auf öer Straße zu stnöen wäre.
Dazu gekört eine besonöers Begabung, wie ja
auck In unserem LIteraturgärtlein äer Kumor zu
öen am spärllcksten vertretenen Gewäcksen gekört.
Dle eingangs erwäknten Kerren Löwen sollen uns
äock ein paar Duhenä solcker Bünstier scklcken.
eventuell als Liebespaket: man wirö ja öann sekn.
od es ein Danaergesckenk war oöer nickt. Ein war-
nenöes Beispiel kaben wir übrigens am Grünsn
Keinrick- sei., öer es versuckte mit einem SIm-
plizissimus" In Bonkurrenz zu treten. Die kunöert-
tausenö Sranken waren weg. bevor öas erste fünf-
bunäert Abonnenten erreicbt war. Die Großmanns-
suckt überlassen wir äem kleinen Gernegroß an äer
Goelbestraße. Schönsten Salül

verschiedenen. Anonymes versckwinäet Im
Papierkorbs

Druck unö Verlag:
Miengesellschaft Jean §rep, Zürich, Dianastr. K/7

Teiepkon Selnau lO.IS


	Der gemeindrätliche Zensor

